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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Spritzpistole nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Eine derartige Spritz-
pistole ist aus US 5 191 797 A bekannt.
�[0002] Beim Arbeiten mit einer Spritzpistole ist es äu-
ßerst wichtig, den Spritzdruck derart einzustellen, daß
sich eine optimale Zerstäubung für ein optimales Arbeits-
ergebnis bei guter Arbeitsgeschwindigkeit und hohem
Auftragswirkungsgrad ergibt. Ein zu niedriger Spritz-
druck kann z.B. zu Farbtonveränderungen im Basislack,
zu einer Erhöhung der Orangenhautstruktur im Klarlack
und Unilack und zu einer Reduzierung der Arbeitsge-
schwindigkeit sowie eventuell der Strahlbreite führen.
Auf der anderen Seite kann ein zu hoher Spritzdruck eine
zu große Vernebelung des Spritzmaterials zu Folge ha-
ben und damit zu größeren Verlusten und unerwünschter
Belastung der Arbeitsumgebung führen. Auch während
des Spritzvorgangs sollte der zur Verfügung stehende
Druck überwacht werden, um so z.B. einen möglichen
Druckabfall durch zusätzliche Verbraucher im Druckluft-
leitungsnetz oder einen Druckanstieg durch Zuschalten
von Ressourcen zu erkennen.
�[0003] Zur Einstellung und Überwachung des Spritz-
drucks wird der Spritzpistole daher vielfach ein Druckre-
gelventil mit Manometer vorgeschaltet. An dem Mano-
meter kann der über einen Stellknopf am Druckregelven-
til einstellbare Druck abgelesen werden. Dieses am Luft-
eingang der Farbspritzpistole angeordnete Druckregel-
ventil mit Manometer führt jedoch zu einer Verlängerung
der Spritzpistole, wodurch deren Handlichkeit ver-
schlechtert wird. Außerdem führt das Manometer bzw.
das Druckregelventil infolge der inneren Umlenkungen
zu einem Druckabfall. Darüber hinaus muß das in der
Regel angeschraubte Druckregelventil zum Reinigen der
Spritzpistole in Waschgeräten oder Reinigungsbecken
abgebaut werden, da die Anzeigegenauigkeit des Ma-
nometers durch eindringendes Lösungsmittel oder Lack-
bzw. Farbreste beeinträchtigt werden kann. Das Druck-
regelventil mit dem Manometer muß daher bei jedem
Reinigungsvorgang abgeschraubt werden, was mit ei-
nem erheblichen Arbeitsaufwand verbunden ist.
�[0004] Es sind auch bereits Farbspritzpistolen be-
kannt, die an der Griffunterseite einen Anschluß zum An-
kuppeln eines konventionellen Manometers aufweisen.
Die üblicherweise verwendeten Manometer weisen als
Druckaufnehmer in der Regel eine halbkreis- oder wen-
delförmig gebogene Stahlrohrfeder auf, deren durch den
Druck bedingte Formänderung über einen Zeiger auf ei-
nem entsprechenden Ziffernblatt angezeigt wird. Die
Stahlrohrfeder und die Anzeigeeinrichtung sind in einem
gesonderten Gehäuse untergebracht. Auch bei dieser
Ausführung wird jedoch die Handhabung der Spritzpisto-
le durch das angekuppelte Manometer beeinträchtigt.
Die Manometer müssen darüber hinaus zur Reinigung
der Farbspritzpistole abnehmbar sein, so daß relativ auf-
wendige Kupplungs- oder Verbindungsysteme für den
Anschluß des Manometers an die Spritzpistole erforder-

lich sind.
�[0005] Es wurde auch bereits vorgeschlagen, an einer
Seite des Pistolenkörpers ein konventionelles Manome-
ter anzubringen. Auch eine derartige Spritzpistole weist
durch das seitlich vorstehende Manometer eine schlech-
tere Handlichkeit auf. Außerdem muß eine solche Spritz-
pistole mit äußerster Sorgfalt behandelt werden, damit
das seitlich angebrachte Manometer beim Ablegen der
Spritzpistole nicht beschädigt wird.
�[0006] Bei der aus US 5 191 797 bekannten Spritzpi-
stole ist die Druckmesseinrichtung in ein gesondertes
geschlossenes Gehäuse eingebaut, das mit sämtlichen
darin angeordneten Komponenten in eine auf der Ober-
seite des Pistolenkörpers vorgesehene Aufnahmeboh-
rung eingesetzt wird. Dieses Gehäuse enthält eine Öff-
nung, die mit einem Druckluftkanal stromabwärts des
Luftventils in Verbindung steht. Bei dieser Anordnung
kann jedoch nur der Pistoleninnendruck nach der Ven-
tilanordnung und nicht der Pistoleneingangsdruck ermit-
telt werden.
�[0007] Aus der JP 56054328 ist eine Druckmessein-
richtung bekannt, bei der zwischen einem Drucksensor
einem Verbinder ein Kapillarrohr vorgesehen ist. Das Ka-
pillarrohr soll verhindern, dass schnelle Druckänderun-
gen oder Druckstöße unvermittelt auf den Drucksensor
einwirken können und dadurch das Messergebnis ver-
fälschen.
�[0008] Aufgabe der Erfindung ist es, eine handliche
Spritzpistole zu schaffen, die eine Erfassung des Pisto-
leneingangsdrucks ermöglicht und gegen Verschmut-
zung der empfindlichen Druckmesseinrichtung ge-
schützt ist.
�[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Spritzpistole mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst.
�[0010] Bei der erfindungsgemäßen Spritzpistole ent-
hält der Pistolenkörper einen in seinem Handgriff vorge-
sehenen Druckerfassungsraum für den Druckaufneh-
mer. Zwischen dem Druckluftzufuhrkanal und dem Druk-
kerfassungsraum ist eine Kapillare vorgesehen, wobei
die Kapillare in einem Verbindungskanal zwischen dem
Druckerfassungsraum und einem stromaufwärts der
Ventilanordnung gelegenen Teil des Druckluftzufuhrka-
nals angeordnet ist. Durch diese Kapillare kann verhin-
dert werden, daß die zur Reinigung der Spritzpistole ver-
wendeten Lösemittel, Lack- oder Farbreste in den Be-
reich des Druckaufnehmers gelangen und damit eine
ordnungsgemäße Druckmessung beeinträchtigen oder
verhindern. Die erfindungsgemäße Farbspritzpistole
kann so ohne Demontage der Meßeinrichtung gereinigt
werden, wobei keine Gefahr für den im Allgemeinen emp-
findlichen Druckaufnehmer besteht.
�[0011] Vorteilhafte Ausführungsformen und zweckmä-
ßige Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unter-
ansprüchen angegeben.
�[0012] So ist in einer besonders zweckmäßigen Aus-
führung auch die Anzeigeeinrichtung und eine eventuelle
Schaltungsanordnung zur Signalwandlung und -auswer-
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tung z.B. in den Handgriff der Spritzpistole integriert. Da-
durch ist die gesamte Messeinrichtung innerhalb des Pi-
stolenkörpers untergebracht und dort vor Beschädigun-
gen optimal geschützt.
�[0013] Die als Analog- oder Digitalanzeige ausführba-
re Anzeigeeinrichtung kann aber auf einem hinteren End-
teil des Pistolenköpers derart angeordnet sein, dass das
Anzeigefeld von hinten ablesbar ist. Dadurch ergibt sich
der Vorteil, dass die Druckanzeige beim Spritzen immer
im Blickfeld ist.
�[0014] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
vorteilhafter Ausführungsbeispiele anhand der Zeich-
nung. Es zeigen: �

Fig.�1 eine zum Teil geschnittene Seitenansicht ei-
nes Ausführungsbeispiels einer Spritzpistole;

Fig. 2 eine vergrößerte Schnittansicht entlang der
Linie C-�C von Fig. 1;

Fig. 3 eine vergrößerte Schnittansicht entlang der
Linie B- �B von Fig. 1;

Fig. �4 eine zum Teil geschnittene Seitenansicht ei-
ner nicht beanspruchten Ausführung einer
Spritzpistole;

Fig. 5 eine vergrößerte Schnittansicht entlang der
Linie C-�C von Fig. 4;

Fig. 6 eine vergrößerte Schnittansicht entlang der
Linie B- �B von Fig. 4;

Fig. �7 eine zum Teil geschnittene Seitenansicht ei-
ner ebenfalls nicht beanspruchten weiteren
Spritzpistole;

Fig. 8 eine vergrößerte Schnittansicht entlang der
Linie C-�C von Fig. 7;

Fig. 9 eine vergrößerte Schnittansicht entlang der
Linie B- �B von Fig. 7;

Fig. 10 eine zum Teil geschnittene Seitenansicht ei-
ner weiteren Spritzpistole und

Fig. 11 eine Rückansicht der Spritzpistole von Fig.
10.

�[0015] Die in Fig. 1 dargestellte Spritzpistole enthält
einen Pistolenkörper 1 mit einem Handgriff 2 und einem
Oberteil 3, an dem ein Aufhängehaken 4 angeformt ist.
Durch das Oberteil 3 verläuft eine von vorne nach hinten
durchgehende und mehrfach abgestufte Durchgangs-
bohrung 5, in der eine Düsennadel 6 axial verschiebbar
geführt ist. Die Durchgangsbohrung 5 bildet in einem vor-
deren Bereich einen erweiterten Aufnahmeraum 7, in den

eine schräge Zulaufbohrung 8 zum Aufsatz eines nicht
dargestellten Farbaufnahmebehälters mündet. An dem
vorderen Ende der Durchgangsbohrung 5 ist eine Dü-
senanordnung 9 montiert, die eine mittels eines Gewin-
des am Oberteil 3 des Pistolenkörpers 1 fixierbare Farb-
düse 10 enthält. Die Farbdüse 10 weist an ihrem vorde-
ren Ende eine Düsenbohrung 11 auf, die zusammen mit
einem spitz zulaufenden vorderen Endteil der über einen
Betätigungshebel 12 axial bewegbaren Düsennadel 6 ei-
nen regulierbaren Zulauf für die Farbe, den Lack oder
dgl. bildet. Der Betätigungshebel 12 ist derart mit der
Düsennadel 6 verbunden, dass diese beim Zurückziehen
des Betätigungshebels 12 entgegen der Kraft einer Fe-
der 13 nach hinten verschoben wird und die Düsenboh-
rung 11 zur Abgabe der Farbe öffnet. Über eine am hin-
teren Ende der Durchgangsbohrung 5 angeordnete Stell-
schraube 14 mit entsprechender Kontermutter 15 sind
die Vorspannung der Druckfeder 13 und der Hub der
Düsennadel 6 einstellbar. Durch den Betätigungshebel
12 ist über eine Stange 16 außerdem eine in Fig. 4 er-
kennbare Ventilanordnung 17 mit einer hinteren Stellein-
richtung 18 zur Steuerung der Druckluftzufuhr zur Dü-
senanordnung 9 betätigbar.
�[0016] Über einen stromaufwärts der Ventilanordnung
17 liegenden Teil 19 und einen - in Fig. 4 gezeigten -
stromabwärts der Ventilanordnung 17 liegenden Teil 20
eines Druckluftzufuhrkanals im. Pistolengehäuse 1 wird
die Druckluft zu einem Luftleitsystem 21 und von dort zu
einem Ringspalt 22 geleitet, der die Düsenbohrung 11
umgibt. Die Druckluft erzeugt im Bereich der Düsenboh-
rung 11 ein Vakuum, durch das die Farbe aus der Dü-
senbohrung 11 gesaugt und mit der Druckluft unter Bil-
dung eines Rundstrahls mitgerissen wird. Über soge-
nannte Hornluftbohrungen 23 in vorstehenden Hörnern
24 einer die Farbdüse 10 umgebenden Luftkappe 25
kann außerdem die Druckluft zur Formung des Rund-
strahls in einen Flachstrahl austreten. Die Luftkappe 25
ist über eine Überwurfmutter 26 an dem Oberteil 3 des
Gehäuses 1 befestigbar.
�[0017] Die Düsenanordnung 9 und deren Aufbau ist
als solches bereits bekannt. Eine mögliche Düsenanord-
nung ist z.B. in der EP 0710 506 A1 offenbart. Zu weiteren
Einzelheiten bezüglich der Düsenanordnung wird daher
auf diese Druckschrift verwiesen, deren Offenbarungs-
gehalt zum Gegenstand dieser Anmeldung gemacht
wird.
�[0018] Die Spritzpistole enthält eine in den Handgriff
2 des Pistolenkörpers 1 integrierte Druckmesseinrich-
tung 27, die im wesentlichen aus einem Druckaufnehmer
28, einer Schaltungsanordnung 29 und einer Anzeige-
einrichtung 30 besteht. Wie aus Fig. 2 hervorgeht, ist der
z.B. als piezoelektrischer Drucksensor ausgeführte
Druckaufnehmer 28 in eine seitlich im Handgriff 2 vorge-
sehene Sacklochbohrung 31 eingesetzt, die mit einer
oberen Messfläche 32 einen Druckerfassungsraum 33
begrenzt. Der Druckaufnehmer 28 ist über elektrische
Anschlüsse 34 mit der Schaltungsanordnung 29 verbun-
den, die im wesentlichen aus einer in einem entsprechen-
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den Aufnahmeraum 35 im Pistolengriff 2 angeordneten
Platine mit der entsprechenden Schaltung besteht. Über
der Schaltungsanordnung 29 ist die z.B. als LCD-�Anzei-
ge ausgeführte Anzeigeeinrichtung 30 für die Anzeige
des durch den Druckaufnehmer 28 erfaßten Drucks an-
geordnet. Die Schaltungsanordnung 29 und die Anzei-
geeinrichtung 30 werden über ein Zwischenelement 36
durch eine mit einem Sichtfenster 37 versehene Abdeck-
platte 38 im Pistolengriff 2 gehalten. Die mit der Seiten-
fläche des Pistolengriffs 2 abschließende Abdeckplatte
38 ist zur Verhinderung eines Flüssigkeits- und Schmutz-
eintritts durch Dichtelemente 39 abgedichtet mit dem Pi-
stolengriff 2 verschraubt. Auf der zur Anzeigeeinrichtung
30 entgegengesetzten Seite des Handgriffs 2 ist ein
durch einen Deckel 40 verschließbares Aufnahmefach
41 für eine Batterie 42 zur elektrischen Versorgung der
Auswerteschaltung und Anzeigeeinrichtung vorgese-
hen.
�[0019] Wie besonders aus Fig. 3 hervorgeht, ist der
Druckerfassungsraum 33 durch einen mit einer Kapillare
43 versehenen Verbindungskanal 44 mit dem stromauf-
wärts der Ventilanordnung gelegenen Teil 19 des Druck-
luftzufuhrkanals im Bereich des Pistoleneintritts verbun-
den. Die Kapillare ist als Bohrung mit einem Durchmes-
ser von 0,5 bis 1,8 mm, ausgeführt. Bei dieser Ausfüh-
rung ist der Verbindungskanal 44 in Form einer mittels
einer Kugel 45 nach außen verschlossenen seitlichen
Verbindungsbohrung ausgeführt. Durch die Kapillare 43
kann verhindert werden, dass ein bei der Reinigung der
Spritzpistole verwendetes Reinigungs- bzw.
�[0020] Lösungsmittel und evtl. gelöste Lackpartikel in
den Druckerfassungsraum gelangen und dort zu einer
Beeinträchtigung der Meßgenauigkeit führen oder sogar
eine Messung verhindern.
�[0021] Die in den Fig. 4 bis 6 dargestellte, nicht bean-
spruchte Ausführung unterscheidet sich von der vorste-
hend beschriebenen Ausführung dadurch, dass die Ka-
pillare 43 in einem Verbindungskanal 46 angeordnet ist,
der zwischen dem Druckerfassungsraum 33 und einem
stromabwärts der Ventilanordnung 17 angeordneten Teil
20 des Druckluftzufuhrkanals liegt. Dadurch kann der
durch die Stelleinrichtung 18 eingestellte und für das
Spritzen zur Verfügung stehende Luftdruck erfaßt und
angezeigt werden. In Fig. 5 ist eine weitere Einstellein-
richtung 47 mit einem seitlichen Drehknopf 48 zur Regu-
lierung der Druckluftzufuhr zu den Bohrungen 23 gezeigt.
Der weitere Aufbau der Spritzpistole entspricht der in den
Fig. 1 bis 3 gezeigten Ausführung.
�[0022] Bei der in den Fig. 7 bis 9 gezeigten, ebenfalls
nicht beanspruchten Ausführung ist der Druckaufnehmer
28 in einer gesonderten Aufnahmekammer 49 oberhalb
der Schaltungsanordnung 29, der Anzeigeeinrichtung 30
und des Aufnahmefachs 41 für die Batterie 42 angeord-
net. Ansonsten ist die Spritzpistole im wesentlichen wie
bei dem zuvor beschriebenen Ausführungsbeispiel ge-
mäß der Fig. 4 bis 6 aufgebaut. Auch bei dieser Ausfüh-
rung kann der durch die Stelleinrichtung 18 eingestellte
Arbeitsdruck erfaßt und angezeigt werden.

�[0023] In den Fig. 10 und 11 ist eine weitere Ausfüh-
rung einer Spritzpistole gezeigt. Bei dieser Ausführung
weist der Pistolenkörper 1 ein hinteres Endstück 50 auf,
das entweder einstückig mit dem. Oberteil 3 oder als z.B.
einschraubbares bzw. einsteckbares Endteil ausgeführt
sein kann. In dem Endstück 50 ist eine Aufnahmekam-
mer 51 mit einem Druckerfassungsraum 52 für den
Druckaufnehmer 28 vorgesehen. Der Druckerfassungs-
raum. 52 ist über eine in Achsrichtung des Endteils an-
geordnete Kapillare 53 mit dem Druckluftzufuhrkanal
stromaufwärts der Ventilanordnung 17 verbunden. An
dem Endstück 50 ist eine digitale Anzeigeeinrichtung 54
mit einem Anzeigefeld 55 derart angeordnet, dass sie
beim Arbeiten mit der Spritzpistole von hinten sichtbar
ist. Der Druck kann somit während des Spritzens ständig
überwacht werden.
�[0024] Die Erfindung ist nicht auf die vorstehend be-
schriebenen und in der Zeichnung dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiele beschränkt. So können z.B. anstelle pie-
zoelektrischer Druckaufnehmer auch andere geeignete
Druckaufnehmer bzw. Drucksensoren verwendet wer-
den. Darüber hinaus können die Druckaufnehmer auch
an anderen geeigneten Stellen des PistoIenkörpers an-
gebracht sein.

Patentansprüche

1. Spritzpistole mit

- einem Pistolenkörper (1),
- einer am Pistolenkörper (1) angeordneten Dü-
senanordnung (9),
- einem im Pistolenkörper (1) angeordneten
Druckluftzufuhrkanal (19, 20) mit einer Ventilan-
ordnung (17) zur Steuerung der Druckluftzufuhr
zur Düsenanordnung (9),
- einer Stelleinrichtung (6, 13) zur Einstellung
der Spritzmaterialzufuhr,
- einem Betätigungselement (12) zur Betätigung
der Ventilanordnung (17) und der Stelleinrich-
tung (6, 13) und
- einer im Pistolenkörper integrierten Druckmes-
seinrichtung (27) mit einem Druckaufnehmer
(28) und einer Anzeigeeinrichtung (30) zur Er-
fassung und Anzeige des Drucks im Druckluft-
zufuhrkanal (19, 20),

dadurch gekennzeichnet, �
dass der Pistolenkörper (1) einen in seinem Hand-
griff (2) vorgesehenen Druckerfassungsraum (33)
für den Druckaufnehmer (28) enthält und dass zwi-
schen dem Druckluftzufuhrkanal (19, 20) und dem
Druckerfassungsraum (33) eine Kapillare (43) zur
Verhinderung des Eintritts eines zur Reinigung der
Spritzpistole verwendeten Reinigungs- oder Löse-
mittels in den Druckerfassungsraum (33) angeord-
net ist, wobei die Kapillare (43) in einem Verbin-
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dungskanal (44) zwischen dem Druckerfassungs-
raum (33) und einem stromaufwärts der Ventilanord-
nung (17) gelegenen Teil (19) des Druckluftzufahr-
kanals (19, 20) innerhalb des Pistolenkörpers (1) an-
geordnet ist.

2. Spritzpistole nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anzeigeeinrichtung (30) in den
Handgriff (2) des Pistolenkörpers (1) eingebaut ist.

3. Spritzpistole nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Druckmesseinrichtung (27)
eine im Pistolenkörper (1) angeordnete Schaltungs-
anordnung (29) enthält.

4. Spritzpistole nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass im Pistolenkörper (1)
eine Aufnahmekammer (41) für eine Batterie (42)
angeordnet ist.

Claims

1. Spray gun with

- a gun body (1),
- a nozzle arrangement (9) arranged on the gun
body (1),
- a compressed air supply channel (19, 20) ar-
ranged in the gun body (1) with a valve arrange-
ment (17) for controlling the supply of com-
pressed air to the nozzle arrangement (9),
- a control device (6, 13) for setting the supply
of spray material,
- an actuating element (12) for actuating the
valve arrangement (17) and the control device
(6, 13), and
- a pressure measuring device (27) which is in-
tegrated in the gun body, with a pressure pickup
(28) and an indicating device (30) for detecting
and indicating the pressure in the compressed
air supply channel (19, 20),

characterised in that
the gun body (1) contains a pressure detection
chamber (33) provided in its grip (2) for the pressure
pickup (28), and in that arranged between the com-
pressed air supply channel (19, 20) and the pressure
detection chamber (53) there is a capillary (43) to
prevent a cleaning agent or solvent used to clean
the spray gun entering the pressure detection cham-
ber (33), the capillary (43) being arranged inside the
gun body (1) in a connecting channel (44) between
the pressure detection chamber (33) and a part (19)
of the compressed air supply channel (19, 20) locat-
ed upstream of the valve arrangement (17).

2. Spray gun according to claim 1, characterised in

that the indicating device (30) is incorporated in the
grip (2) of the gun body (1).

3. Spray gun according to claim 1 or 2, characterised
in that the pressure measuring device (27) contains
a circuit arrangement (29) which is arranged in the
gun body (1).

4. Spray gun according to one of claims 1 to 3, char-
acterised in that a receiving chamber (41) for a bat-
tery (42) is arranged in the gun body (1).

Revendications

1. Pistolet pulvérisateur avec

- un corps de pistolet (1),
- un ensemble de buse (9) disposé dans le corps
de pistolet (1),
- un canal (19, 20) d’apport d’air comprimé dis-
posé dans le corps de pistolet (1) et pourvu d’un
ensemble de soupape (17) pour commander
l’apport d’air comprimé à l’ensemble de buse (9),
- un équipement de réglage (6, 13) pour régler
l’apport de produit à projeter,
- un élément d’actionnement (12) pour actionner
l’ensemble de soupape (17) et l’équipement de
réglage (6, 13), et
- un équipement (27) de mesure de pression
intégré dans le corps de pistolet, avec un cap-
teur de pression (28) et un équipement d’affi-
chage (30) pour détecter et afficher la pression
dans le canal (19, 20) d’apport d’air comprimé,

caractérisé en ce que  le corps de pistolet (1) con-
tient une chambre (33) de détection de pression, pré-
vue dans sa poignée (2), pour le capteur de pression
(28), et en ce qu’ un tube capillaire (43) est disposé
entre le canal (19, 20) d’apport d’air comprimé et la
chambre (33) de détection de pression pour empê-
cher la pénétration dans la chambre (33) de détec-
tion de pression d’un produit de nettoyage ou dissol-
vant utilisé pour nettoyer le pistolet pulvérisateur, sa-
chant que le tube capillaire (43) est disposé à l’inté-
rieur du corps de pistolet (1) dans un canal de liaison
(44) entre la chambre (33) de détection de pression
et une partie (19) du canal (19, 20) d’apport d’air
comprimé qui est située en amont de l’ensemble de
soupape (17).

2. Pistolet pulvérisateur selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  l’équipement d’affichage (30)
est incorporé dans la poignée (2) du corps de pistolet
(1).

3. Pistolet pulvérisateur selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que  l’équipement (27) de mesure
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de pression contient un montage électrique (29) dis-
posé dans le corps de pistolet (1).

4. Pistolet pulvérisateur selon l’une des revendications
1 à 3, caractérisé en ce qu’ une chambre réceptrice
(41) pour une batterie (42) est disposée dans le corps
de pistolet (1).
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